
Zu diesem eft

1e Leserinnen und Leser,
dass 6S in der Okumene zurzeıt angsam
und mühsam zugeht, hat siıcher auch mıt
ıhrem olg tun DIe nnäherung der
Kırchen, nıcht zuletzt In theologischen Fra-
SCH, 1st ın den etzten sechs Jahrzehnten

rasant SCWECSCH, dass ITheologınnen und
Theologen, VOT em aber auch rchen-
leıtungen, sıch nunmehr mıt den Kernfra-
SCH der Ekklesi0ologıe ausel1nandersetzen

mMmussen ach der Konvergenzerklärung ‚Taufe. Euchariıstıe und Amt“
ıma hat sıch dıe Kommıissıon für Glauben und Kırchenverfassung

dıe ekklesiologischen Kernfragen mıiıt einem Studiıenprozess
„„Wesen und Auftrag der Kırchen“ gewagt In ihrer Plenarsıtzung in der
orthodoxen Akademıe In Kreta (7.—-13 Oktober hat dıe Kommıiıssıon
sıch miıt der zweıten Fassung dieser Studıe befasst, die zurzeıt noch in den
Mıtglıedskırchen des Okumenischen Rates der Kırchen beraten WwIrd.

Der Deutsche Okumenische Studienausschuss DOSTA) der e1itsge-
meıinschaft Christlicher Kırchen hat sıch ebenfalls mıt dem Studiendoku-
ment ause1ınandergesetzt. Wohl Ww1ssend, ass sıch dıe Studie vornehmlıc

dıe Mitgliıedskırchen des ORK wendet, hat der Ausschuss CS doch als
sehr reizvoll angesehen, das Dokument in einem Öökumenisch multilateral
besetzten Gremium beraten. In dieser Ausgabe tellen WIT dıe tellung-
nahme des eiıner breıiteren Leserscha: VOT und nehmen zugle1c
dıe Gelegenhe1 wahr, das Studiendokument ‚„Wesen und Auftrag der Kır
che  c6 In der überarbeıteten Fassung des Okumenischen Rates der Kırchen
vorzulegen, dıie nıcht zuletzt aUuUs finanzıellen Gründen AaNSONSTIeEN nıcht
In deutscher Sprache edruckt wırd. Aus dAesem TUn 1st der Dokumen-
tatıonsteil dıiıesmal besonders umfangreıch, Was WITr aber der edeu-
wung der Studıie durchaus für sınnvoll erachten.

uch dıe beiden anderen Beıträge VON Phıllıp ollıday und Chrıstos
Garıdis reiıfen zentrale ekklesiologische Ihemen auf. Oollıday rag ANSC-
sıchts des Konflıktes In der Anglıkanıschen Gemeininschaft nach der Irag-
fähigkeit des trinıtarıschen Ansatzes für dıe Einheıit 1mM genannten
„ Virginia-Bericht‘“‘, der 1m Auftrag der Lambeth-Konferenz entstanden ist
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Und (arıdıs untersucht cde Stellungnahme des Päpstlıchen Rates ZUT FÖT-
derung der Einheıt der Chrısten ZUT rage des „Fil1oque aus dem Jahr
1995 Interessant beıden Beıträgen 1SL dass 1er Theologen offizıelle
Stellungnahmen Kırche untersuchen und kommentieren und auf diese
Weılse CIa spannendes theologısches espräc zwıschen Kırche und WI1S-
senschaft entsteht Es WAarIrc wünschen dass C1n ähnlıcher Rezepti0ons-
DTOZCSS auch umgeke verstärkt stattfinden würde WIC ZU e1spie
das Votum der ZU Dıskuss1onsprozess ber das Studienprojekt
„„Commun10 Sanctorum 1ST

)Das ‚„Calvın Jh“ ZABE 500 Geburtstag des Reformators das Deutsch-
and SCINCHN Höhepunkt den Feierlichkeiten A4 Julı hatte wiırd
mı1t Beıtrag des Präsıdenten der Gemeinschaft der Evangelıschen
Kırchen Europa Pfir Ihomas Wıpf gewürdıgt DIe Berichte Aaus dem
Zentralausschuss des ORK und der Vollversammlung der Konferenz Uro-
päıischer Kırchen geben 1NDIIC dıe schwierige Sıtuation der
multilateralen Okumene, ZC18CH aber auch dıe Aufbrüche, cdıe sıch ı
beiden Gremien abzeichnen

Mıt dem jJährıgen uD1Laum der (jemelnsamen Erklärung ZUT echt-
fertigungslehre ugsburg Reformatıionstag 2009 wiıird euttl1c dass

auch Öökumeniıisch schwıier1ıgeren Zeıten dıe harte Kärrnerarbeıt der
theologıschen nnäherung nıcht ZU Stillstand gekommen 1ST

Ich wünsche nen auch Namen des Redaktionskreises C1IHE inte-
reLektüre

Ihre Barbara Rudolph
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